
»Bach, Tartini & Haydn« im Orchesterkonzert
Ensemble »La Réjouissance«, Judith Hoffmann (Flöte), Rupprecht Drees (Trompete) und Martin Rieker musizieren

¥ Halle (HK). Unter dem Titel
»Bach, Tartini & Haydn« steht
das Orchesterkonzert der 47.
Haller Bach-Tage am heutigen
Mittwoch, 10. Februar, ab 20
Uhr in der Aula des Kreisgym-
nasiums Halle. Die Ausfüh-
renden sind das Ensemble
»La Réjouissance«, Judith
Hoffmann (Flöte) und
Rupprecht Drees (Trompete).
Kirchenmusikdirektor Martin
Rieker hat die Leitung.

Auf dem Programm stehen
Barockwerke des 18. Jahrhun-
derts. Zu Beginn erklingt die be-
liebte »Orchestersuite Nr. 2 in h-
Moll« (BWV 1067) von Johann
Sebastian Bach (1685–1750).
Von Giuseppe Tartini
(1692–1770), einem italieni-
schen Zeitgenossen Bachs, ist das
zweite Werk des Abends, das
»Concerto in D-Dur für Trom-
pete und Orchester«.

Weiter geht es mit Joseph
Haydns »Konzert in Es-Dur für
Trompete und Orchester
(Hob.VIIe:1)«. Die Kadenzen im
ersten und dritten Satz stammen
von dem 2007 verstorbenen
Komponisten Karlheinz Stock-
hausen. Es folgt die »Haydn-Sin-
fonia fis-Moll Nr. 45«, die soge-
nannte Abschiedssinfonie. Er-
gänzt wird das Programm durch
eine Sinfonie des unbekannteren

deutschen Komponisten Henri-
Joseph Rigel (1741–1799), der
vor allem in Frankreich wirkte.

»La Réjouissance« wurde
1990 gegründet und widmet
seither seine besondere Auf-
merksamkeit der Pflege der Mu-
sik des 17. bis 19. Jahrhunderts.
Rupprecht Drees wurde in Halle
geboren und bekam dort im Al-
ter von neun Jahren den ersten
Trompetenunterricht. Sein Stu-
dium an der Musikhochschule

Detmold schloss er 2003 ab. Seit
einigen Jahren ist er als begehrter
Gastspieler bei verschiedenen
Orchestern in Europa unterwegs
und ist zudem Solotrompeter bei
der Staatskapelle Weimar.

Die Flötistin Judith Hoff-
mann gewann im Jahr 2000 den
ersten Preis bei dem Bundes-
wettbewerb »Jugend musiziert«
und begann anschließend ihr
Studium als Jungstudentin an
der Musikhochschule Detmold

bei Professor Michael Achilles.
Ab 2003 setzte sie ihr Studium in
Hannover bei Prof. Lieberknecht
fort. Nach Engagements als Solo-
flötistin und Piccolistin im Gus-
tav-Mahler-Jugendorchesterun-
ter Claudio Abbado und im Or-
chester des Schleswig-Holstein-
Musikfestivals unter Christoph
Eschenbach ist Judith Hoffmann
seit 2007 am Staatstheater Kassel
als stellvertretende Soloflötistin
engagiert.
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Vorfreude: Eva Sperner (von links), Irmtraud Bolte, Ingrid Gerner, Susanne Debour, Paula Huck, Elisabeth Graw-Tierschlüsen, Karin Elsing, Elke Har-
dieck, Christiane Karp-Langejürgen, Marlene Hahn und Katarzyna Dudek-Büyük. Foto: Florian Barz

Heinzigartig:
Erhardt fast live
Fans kamen im Rossini auf ihre Kosten

¥ Halle-Eggeberg. (C.) Gleich
zweimal, am Mittwoch und
Donnerstag konnte die echten
Heinz Erhardt-Fans das win-
terliche Szenario nicht von ei-
nem Besuch im Restaurant
Rossini abhalten: Im Rahmen
ihrer literarischen Menü-Reihe
hatten Buchhändlerin Gesine
Klack und Gastronom Emil Si-
ckendiek einen kulinarisch-
kulturellen Volltreffer gelan-
det und je ein volles Haus. In-
dra Janorschke und Dario We-
berg vom Dortmunder Litera-
TourTheater inszenierten
»Heinzigartiges vom Schelm
der Nation« zwischen Köst-
lichkeiten aus dem Heinz Er-
hardt-Kochbuch.

Es ist die Mischung, die faszi-
niert: Die Bühnenprogramme
der Dortmunder Theaterprofis
bieten neben köstlichen Proben
aus dem unerschöpflichen Reich
des „Schwergewichtes der leich-
ten Muse“ auch Biografisches.
Anrührend geriet die erste Be-
gegnung zwischen dem jungen
Komiker Erhardt und der Dip-
lomaten-Tochter Gilda Zanetti
aus Italien im fernen Riga – aus-
gerechnet in einem Fahrstuhl.

Die Kindheit vom kleinen
Heinz war durchaus turbulent.
„Beide meine Eltern schlossen
den Bund fürs Leben gleich drei
Mal. Ich wuchs zumeist bei mei-
nen Großeltern auf. Von denen
hatte ich in den 20er Jahren ins-
gesamt 21 Exemplare: Elf
Großmütter und zehn Opas“, so
Dario Weberg alias Erhardt. Der
Musikalienhandel seines Groß-
vaters in Riga gehörte offenbar
mit zur Melange, die das Ge-
samtkunstwerk Erhardt erst er-
möglichten.

Heinz Erhardt war ein Phä-
nomen. Viele Tausende haben
ihn auf der Bühne erlebt und
herzlich über seine Komik ge-
lacht. Millionen kennen ihn vom

Rundfunk, Fernsehen, aus dem
Kino oder von seinen Büchern.
Er war der beliebteste Komiker
der fünfziger und sechziger Jahre
und einer der begabtesten Hu-
moristen des Jahrhunderts. Wie
beim historischen Vorbild gefällt
an der Darbietung von Ja-
norschke und Weberg auch – vor
allem das puristische Bühnen-
bild. Ein Tisch, zwei Stühle, ein
bisschen Licht und schon geht es
rasant in den Erhardt’schen
Kosmos der strapazierten Lach-

muskeln.
„Keiner erzählt so einen

himmlischen Käse wie er“, faszi-
niert Dario Weberg vor allem die
leicht tollpatschige
Sprachdrechslerei und die
Wortverdreher Erhardts, die das
Rossini-Publikum in weiten Tei-
len auswendig mitsprechen
konnte. Nachdem ein „gehörn-
ter Ehemann“ im Publikum ge-
funden war, wurde der über-
raschte Gast gleich in die Insze-
nierung des „G-Sketches“ einge-
bunden. Natürlich kugelte sich
der Rest im Saal, auch froh da-
rüber, nicht erwählt worden zu
sein. Einen wichtigen Anteil am
Erfolg über Jahrzehnte hatte
„seine Zippli“, wie Heinz seine
Gilda zärtlich nannte. Sie zog
nicht nur vier Kinder auf, son-
dern managte auch die Karriere
ihre Mannes – seit dem legen-
dären Durchbruch.

Gemeinsam in die Zukunft
In diesem Jahr verbinden wir mit dem 8. März »Migration-Integration«

¥ Halle. (ElisK). Zum 99. Mal
wird der Internationale Frau-
entag begangen. Es ist ein Tag
zum Feiern des Erreichten,
aber auch ein Tag der weltwei-
ten Solidarität mit und unter
Frauen. Zu diesem Anlass wer-
den nunmehr schon seit 20
Jahren die FrauenKulturWo-
chen in unserer Region organi-
siert, die 2010 unter das hoch-
aktuelle, aber dennoch ver-
nachlässigte Thema »Integra-
tion von Frauen mit Migrati-
onshintergrund« gestellt sind.

Im vergangenen Jahr schrie-
ben die deutschen Zeitungen
häufig über Gewaltverbrechen
an ausländischen Frauen, aus
den ethnisch eigenen Reihen

verübt, und für die deutsche
Kultur nicht nachvollziehbare
Ehrenmorde. Der Fall der Har-
tun Sürücü wurde wieder aktu-
ell.

Ganz so brisant wird das
Thema »Migration-Integration«
zwischen dem 22. Februar und
20. März nicht aufgegriffen,
dennoch die Frage gestellt, ob
sich Frauen in der Migration auf
Wegen in die Gefahr befinden?
Missstände, die dieser Frage vo-
rangehen, werden anhand einer
Ausstellung im Bürgerzentrum
in Halle versucht zu verdeutli-
chen und zu erklären.

„Unabdingbar für Integration
sind gegenseitige Toleranz und
Respekt“, heißt es in den ersten
Zeilen nach dem Vorwort des

Programmheftes zu den Frau-
enKulturWochen. Verständnis
heißt die Devise! Das gilt für bei-
de Seiten: „Integration kann
aber nur dann gelingen, wenn
die zugewanderte Bevölkerung
auch die Werte unseres Grund-
gesetzes und die hier verankerte
gleichberechtigte Stellung der
Frau anerkennt.“

Obwohl der Fokus in diesem
Jahr ganz eindeutig auf interna-
tionale Begegnungen, sowie
muttersprachliche Abende liegt
(türkisch und russisch), finden
sich in den Wochen um den in-
ternationalen Frauentag genug
neue als auch bekannte Angebo-
te aus dem Programm der
Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle und der Stadt Werther, die

nicht weniger interessant oder
wichtig zu erwähnen wären. Bei-
spielsweise startet im Rahmen
der FrauenKulturWochen das
Angebot eines Alleinerziehen-
den-Treffs, der dauerhaft instal-
liert werden und sowohl für
Frauen als auch Männer offen
sein soll.

Das Thema Familie und Be-
ruf, mit dem Schwerpunkt »Be-
ruflicher Wiedereinstieg«, ist ein
Dauerbrenner des Programms
und wird auch in diesem Jahr
nicht fehlen.

Die Programmhefte der Frau-
enKulturWochen liegen ab so-
fort im Bürgerbüro, den Rathäu-
sern, Bürgerzentren, Stadtbü-
chereien und anderen öffentli-
chen Einrichtungen aus.

»La Réjouissance«: Das Ensemble widmet sich der Pflege der Musik des 17. bis 19. Jahrhunderts. Foto: HK

6 bis 22 Uhr: Öffnungszeit des
Lindenbads.
7.30 bis 12.30 Uhr: Die Bür-
gerberatung ist geöffnet.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
Rathaus I und II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
10 Uhr: Rhythmische Gym-
nastik in der DRK-Begeg-
nungsstätte, Bismarckstraße 1.
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr: Die
Stadtbücherei ist geöffnet.
12.20 Uhr: Die Frauenhilfe
Künsebeck fährt zum Grün-
kohlessen, Treffpunkt am
neuen Gemeindehaus.
13.30 Uhr: Mittwochsradtour
des Heimatvereins, Treffen
am Bahnhof.
15 Uhr: Sitzgymnastik in der
DRK-Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1.
15 Uhr: Die Mitglieder der
Frauenhilfe Halle-Süd-West-
Hesseln treffen sich zur Jah-
reshauptversammlung im
Hesselner Treff.
15.30 bis 17.15 Uhr: Jungen-
treff für Jungen von zehn bis
13 Jahren im Jugendzentrum
in der Remise.
16 bis 19 Uhr: Ausstellung »In
Bewegung« in der Städtischen
Galerie Alte Lederfabrik.
16.30 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1.
17.30 bis 19 Uhr: Jungentreff
für Jungen ab 14 Jahren im Ju-
gendzentrum in der Remise.
18 bis 19.30 Uhr: Informati-
onsveranstaltung der VHS
zum Thema »Beratung und
Einstufungstest Deutsch« im
Berufskolleg, Kättkenstraße
14.
19.30 Uhr: VHS-Vortragsrei-
he »Länder und Menschen«
zum Thema Südtirol und Do-
lomiten in der Aula des Be-
rufskollegs, Kättkenstraße 14.
20 Uhr: Haller Bach-Tage
»Orchesterkonzert« in der Au-
la des Kreisgymnasiums.

TERMINE heute

Hebammen informieren

werdende Eltern

¥ Halle (HK). Am Freitag, 19.
Februar, findet um 19 Uhr der
nächste Elterninformations-
abend im Kreißsaal des Klini-
kums Ravensberg in Halle statt.
An diesem Abend möchte die
Hebammengemeinschaft allen
werdenden Eltern die Tätig-
keitsbereiche sowie die Räum-
lichkeiten vorstellen sowie die
Möglichkeit geben, Fragen zu
stellen. Zusätzlich zu den Heb-
ammen sind ein Gynäkologe so-
wie der Kinderarzt und ein Anäs-
thesist anwesend. Weitere In-
formationen unter ` (0 52 01)
18 84 36.
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Halle

Steinhagen

Versmold

Mangal Café/Restaurant , Ravensberger Straße 23, Tel. 67 66

Jägerfrikadellen mit Reis und Salat 5,00p
Dönerrolle mit Sauce 4,00p

Salatteller mit Hähnchenbruststreifen 5,00p

Arcade Imbiss-Restaurant, Wiesenstraße 3a, Tel. 29 35

Prager Schinken mit Salzkartoffeln und Gemüse 5,70p

Hackfleischlasagne 5,20p

Pichelsteiner Eintopf ab 2,50p

Altstadthotel, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0

Spaghetti 
mit hausgemachter Bolognesesauce und Parmesan 6,50p
Bunter Salatteller mit Sprossen 6,50p

Graf Bernhard 1344, Bahnhofstraße 56, Tel. 87 01 93

Mittagsbüfett

von 12 bis 14 Uhr oder à la carte 8,50p
(Mittagskarte unter www.grafbernhard1344.de)

Landgasthof Pappelkrug, Pappelstraße 4, Tel. 74 79

Mittagstisch – 

3 Gerichte zur Auswahl
von 12 bis 14 Uhr                                                                    je 6,50p

Restaurant + Brauwerkstatt Buchenkrug, Tel. 25 26

(Osnabrücker Straße 52/B 68)

Mittagsbüfett 

von 12 bis 14 Uhr und à la carte 9,00p

guten Appetit!guten Appetit!

Mittagstisch im Altkreis

Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?

Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.
Wir wünschen 

Ein Service Ihrer Heimatzeitung!


